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IE Din verfaͤllet nicht DAB Urtheil der Ge⸗ 
n danckend 
e Wann die Veraͤndrung uns in andern 
Sy anus N, Skand verſetzt: 
5 Verwandten / Freund und Feind / die weh⸗ 
iin; fen kene Schranken 
Ihr ſplttrerrichten heiſt / bey ihnen nur geſtbertzt. 
Drumb bleibt yr Tag' Werd diß / die Zunge recht zuſpitzen 
Ihr kagſiches Copfect, muß Stachel -Nuͤſſe ſeyn / 
Dabey laufen fr zur Schaar ſwo Spoͤtter ſitzen / 
Da kuͤchten / wuͤnſchen ſie / es treff all Unfall ein. 
o iſt der Welt ihr Lauff / diß iſt der Neider Moge; 
Drumb wenn dergleichen Bar den Ehſtand ſo anbrumt / 
So wunderts mich nichr mehr / es iſt die alte Ode 
Sie iſt biß dieſen Tag zu laſtern nicht verſtummt. 
Ja diß find Frodremi der erſten Ehſtands⸗Wehen, 
Die noch bey keinem Paar ſonſt ausgeblieben find 
Much kuͤnfftig wirds ſo ſeyn / der Neid wird darauff ſehen / 
Daß Abel neben ſic die Brut des Cains fin / 
Der / Jüngendreſcherey / für keinen Ford will achten 
Weil fo ein Heuchel⸗Piord ihm ſchon Mas altes iſt. 
So wie deb Iſmärſs fein ſpöktiſch kichken trachten / 
Ein rechter habirus [fo auth der argen Liſt! 
Und wenn es EUEH auch ſo BER OB TE BEYDE 


gehet / 
So iſt es klug gethan / daß JH den Neid We 
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And Momus Angeſicht mit lachen auch vera. 
Denn diß iſt EUEN rr heiſt die Großmuth 
ig na 0417 une prechen / o 
Komm / komm erblaſter Grimm / du altes Affter⸗Kind / 
Ich werd ich doch an dich mit Slilleſchweigen rächen / 
Ich kenn' ſchon deine Frt / du biſt ja ſehend blind. 
Illegt Muͤcken / wie ihr wolt / und flattert nach dem Lichte 
Das euch zu helle ſcheint / ihr leſcht es doch nicht aus / 5 
Machts wie der Molcken⸗Wurm / der ſticht die ſchoͤnſten 
Macht wie der Wahnwitz pflegt / er ſtuͤrmmt ſein eigen 
ai 1 > * Hauß. | 75 | 
Die Ehre ſchützt ſich ſelbſt / ſie nimmt des Sönrten Waffen, | 
Drumb kan ihr weder Bifft noch Stich gefährlich ſeyn / 1 \ 
n Der gibts uns ſelber ein wir ſollen ſicher ſchlaffen / | 
Denn eure Wuht ſchlaͤgt nuch / wie fonft fein Donner ein. 
and wer mie nſchuld weiß fuͤr einde ſich zu ſchmüͤcken / 4 
Da bleibt man unbeſchmuͤtzt / und alles Argwböhns feey / | 


(Der EUCH mit faulen Wind ſehr offk hat angewehet /) 


Denn du wirſt mimmermehr die Wahrheit unterdruͤcken / 
(Der Kluge ſpricht hierzu / es wäre Raſerey.) ö 
Srumb lach ich noch einmahl / es gehe ſple es gehet / 
Mein füſſes Fiemöne in. die Selaſſenheit / | 
Die fiehet alles an wie Spreu in Wind verwehet T | 


/ 


Sie weiß ihr Ende iſt / zuletzt Zufriedenheit. 
7 Sie / die Gelaſſenheit / verfüffee Wermuths⸗ Pillen / 
N Ihr froher Geiſt ſinckt nicht / wenn alles blitzt und kracht | 
3 Ihr ſuͤſſes Honig Brod kan Hertz und Muth erfüllen, 
Ins Reichthums hellen Tag / Eon fie die Armuths⸗ ı 


Sn, ERROR 9 acht. 
Drumb kerckern mich nicht mehr die Athem⸗loſen Plagen / N 
5 Denn wer den Sulep&- Moftinreugßefäffernkreüfpe/ 
Der macht fein Jubel Jahr zu lauter Marter⸗Tagen / 
Und greiffet nach dem Dolch der Hertz nnn. 
Nein 


Mein wohlgeſetzter Geiſt / ſoll nun in Kummer ſiegen ?? 
Und aus dem Labyrinth des ſcharffen Jammers ziehn / 

Der Sinnen Wolter⸗Hauß fol mich in minſten biegen / 
Gott bringt mich doch dahin 25 ae e 

Geſetzt auch das wir jetzt in vielen Klippen ſchweben / 

Ott wird doch mit der Zeit (wen dieſer Strauß vorbey) 
Gantz andre Witterung fuͤr unſre Spoͤtter geben / 

Er bleibt den Seinigen / nicht untreu ſondern treu. 
Nun dieſer Seegens GO / 1 EUEH ſtets mit 
N | WR. reuden / 

Habt 8 WEN BERLABEIE/ 127 vollkom⸗ 

W mne Luſt / 

Lebt lang / geſund / begluͤckt / befreyt von Creutz und Leiden 

Betrübte Wechſelung ſey EUCH ſtets unbewuſt. 

Es muß ſich Euer Glück den runden Zirckel gleichen / 

An welchem ſelbſt der Neid niemahls das Ende find / 

Man ſeh FUEH lange Zeit die Wohlfahrts⸗Seegel ſtreicht 


Es halt EU H jedermann für Ba Freund und 

ef . ind / 32 

Er ſteh drumb ſelbſt bey EUCH allzeit an Eu Seiten 
Liebt Eu O ſo lang Ihr lebt / und lebt ſo lang Ihr liebt 
Wo fand nicht anders ſeyn / es mus EUCH ſtets begleiten 
Bergnuͤgtes Wohlergehn / und JR bleibt unbetruͤt. 


